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ISChOT eINZ Dachım Held zum 95 Geburtstag

Dr. e1Nz oachim eld eljerte 1M Ma 2013 In annOover SeINeEeN (eburts
Lag. Bischof eld 1st e1NEe prägende evangelische Persönlic  eit In der ÖOkumene
N1IC Ersti ce1f den 1970 ahren, der Urc SE1INE überzeugende theologische Irenik
1n vielen Kirchen weltweit hbekannt und seehrt wIird eld wuchs In FEssen-Rütten:
scheid In e1INer evangelischen Pfarrersfamilie auf: SeE1IN ater, Heinrich Held,
Mitbegründer der Bekennenden TC und e1NEe Üührende Persönlic  eit des
kirchlichen Widerstandes In der altpreußischen Kirche:; er wurde 19409 ZU erstien
Präses der Evangelischen Kirche 1M Rheinland nach der Shoa sewählt. Ee1INe Mult-
Ler, Hildegard Röhrig, Sahg mi1t 1Inren sechs Kindern täglich Choräle, dass e1Nz
oachim eld diese His eute auswendig kann In der Evangelischen TC In
Deutschlan: wirkte er cse1t 1975 als Präsident des Kirchlichen Außenamtes In
Frankfurt M.; SCANHNEBLC eitete er VON 1980 His 1903 als Präsident die Hauptab-
teilung ÖOkumene und Auslandsarbeit 1M NEeu gebildeten Kirchenamt der In
Hannover. 19091 wurde inhm die Amtsbezeichnung Bischof übertragen.

eld konnte 1n SEeINeEeM welten OÖkumenischen Wirken auf vielfältige TTAaNrTrunN:
genh 1n Deutschland und 1mM Ausland aufhauen: nach dem Studium der Theologie

der Stipendiat des ORK In Austin/ lexas/USA und wWwurde 1mM euen estamen
1n Heidelberg promovlert. Von 19064 His 1968 er Professor ür Systematische
Theologie der Lutherischen Hochschule In Jose Paz Hei Buenos Aires 1n AT-
gentinien und VON 1968 His 1974 Kirchenpräsident (Bischof der Evangelischen
Kirche La Plata mi1t den (‚emeinden deutscher Sprache und Herkunft In Argen
tinien, Paraguay und Uruguay. Aufgrund SEINeEer Erfahrungen auch als Bischof
wÄährend der Diktatur In rgentinien, er e1n gesuchter und anerkannter Dialog-
arın Tür die Orthodoxen Vertreter Hel den hilateralen lalogen der mit der
Russisch-Orthodoxen Kirche, dem ÖOkumenischen Patriarchat und der UumANnı1ıscNn-
()rthodoxen Kirche sowohl VOT 1989 als auch nach 1990 Die Okumene- und AÄus:
landsarbeit der FEKD en  eie sich während SEINES 1eNstes In voller UuTte und
Lrug maßgeblich ZU Bekanntwerden der FEKD 1mM Ausland hei

Fine Predigthilfereihe, die eld 1n den 19/0er ren mi1t herausgegeben
atte, rag den hbezeichnenden 1te „Hören und Fragen”. Bischof eld hat e1NEe
außerordentliche 1915 ZUZuUuNOren und SeEIN Gegenüber auch dank SeE1INer MehrT-
sprachigkeit agen, dass spürbar wird, wortrauf sich en und
(:lauben sründen

MUultos d  'g Hieber Bruder Hajo

Johann Schneider

(Propst Dr Johann Schneider Na
Regionalbischof des Propstsprengels ittenbderg.
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Dr. Heinz Joachim Held feierte im Mai 2013 in Hannover seinen 85. Geburts-
tag. Bischof Held ist eine prägende evangelische Persönlichkeit in der Ökumene
nicht erst seit den 1970 Jahren, der durch seine überzeugende theologische Irenik
in vielen Kirchen weltweit bekannt und geehrt wird. Held wuchs in Essen-Rütten-
scheid in einer evangelischen Pfarrersfamilie auf: sein Vater, Heinrich Held, war
Mitbegründer der Bekennenden Kirche und eine führende Persönlichkeit des
kirchlichen Widerstandes in der altpreußischen Kirche; er wurde 1949 zum ersten
Präses der Evangelischen Kirche im Rheinland nach der Shoa gewählt. Seine Mut-
ter, Hildegard Röhrig, sang mit ihren sechs Kindern täglich Choräle, so dass Heinz
Joachim Held diese bis heute auswendig kann. In der Evangelischen Kirche in
Deutschland wirkte er seit 1975 als Präsident des Kirchlichen Außenamtes in
Frankfurt a. M.; schließlich leitete er von 1986 bis 1993 als Präsident die Hauptab-
teilung Ökumene und Auslandsarbeit im neu gebildeten Kirchenamt der EKD in
Hannover. 1991 wurde ihm die Amtsbezeichnung Bischof übertragen. 

Held konnte in seinem weiten ökumenischen Wirken auf vielfältige Erfahrun-
gen in Deutschland und im Ausland aufbauen: nach dem Studium der Theologie
war der Stipendiat des ÖRK in Austin/Texas/USA und wurde im Neuen Testament
in Heidelberg promoviert. Von 1964 bis 1968 war er Professor für Systematische
Theologie an der Lutherischen Hochschule in José C. Paz bei Buenos Aires in Ar-
gentinien und von 1968 bis 1974 Kirchenpräsident (Bischof) der Evangelischen
Kirche am La Plata mit den Gemeinden deutscher Sprache und Herkunft in Argen-
tinien, Paraguay und Uruguay. Aufgrund seiner Erfahrungen v. a. auch als Bischof
während der Diktatur in Argentinien, war er ein gesuchter und anerkannter Dialog-
partner für die orthodoxen Vertreter bei den bilateralen Dialogen der EKD mit der
Russisch-Orthodoxen Kirche, dem Ökumenischen Patriarchat und der Rumänisch-
Orthodoxen Kirche sowohl vor 1989 als auch nach 1990. Die Ökumene- und Aus-
landsarbeit der EKD entfaltete sich während seines Dienstes in voller Blüte und
trug maßgeblich zum Bekanntwerden der EKD im Ausland bei. 

Eine Predigthilfereihe, die Held in den 1970er Jahren mit herausgegeben
hatte, trägt den bezeichnenden Titel „Hören und Fragen“. Bischof Held hat eine
 außerordentliche Gabe zuzuhören und sein Gegenüber auch dank seiner Mehr-
sprachigkeit so zu fragen, dass spürbar wird, worauf sich unser Leben und unser
Glauben gründen. 

Ad multos annos, lieber Bruder Hajo Held! 

Johann Schneider

(Propst Dr. Johann Schneider ist 
Regionalbischof des Propstsprengels Halle Wittenberg.)
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